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EINFACH ZUFRIEDEN

Eine Dichterin oder ein Dichter wird ganz 
deutlich sehen, dass in diesem Blatt Papier eine 
Wolke schwebt. Ohne die Wolke kann es keinen 
Regen geben; ohne Wasser können die Bäume 
nicht wachsen; und ohne Bäume kann man kein 
Papier herstellen. Also ist die Wolke in diesem 
Blatt Papier. Die Existenz dieser Seite ist abhän-
gig von der Existenz einer Wolke. Papier und 
Wolke sind einander ganz nah.
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DAS WASSER SPIEGELT ALLES

Das klare, stille Wasser eines Bergsees spiegelt 
den Berg und den Himmel mit makelloser Klar-
heit wider. Wir können das Gleiche tun. Wenn 
wir ruhig und still genug sind, können wir den 
Berg, den blauen Himmel und den Mond genau-
so widerspiegeln, wie sie sind. Wir spiegeln alles, 
was wir sehen, so, wie es ist. Wir wollen nichts 
anders haben. Wir sind zufrieden.
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DER FLUSS DER WAHRNEHMUNGEN

In uns allen gibt es einen steten Fluss von 
Wahrnehmungen. Wahrnehmungen entstehen, 
bleiben für eine gewisse Zeit und vergehen dann 
wieder. Wenn unser Geist nicht ruhig ist, sehen 
wir nicht klar. Unsere Wahrnehmungen sind 
oft falsch, und das führt dazu, dass wir leiden 
und dass auch andere leiden. Es ist sehr hilf-
reich, sich eingehend mit der Natur der eigenen 
Wahrnehmungen zu befassen und nie zu sicher 
zu sein. Denn sind wir das, leiden wir. Fragen wir 
uns stets: »Bin ich mir dessen wirklich sicher?«, 
haben wir die Möglichkeit, noch einmal zu 
schauen, ob unsere Sichtweise richtig ist.
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ZEICHEN ODER WIRKLICHKEIT?

Wir sind meist davon überzeugt, dass unsere 
Wahrnehmungen richtig und vollständig sind, 
aber oft sind sie es nicht. Im Chinesischen be-
deutet das Schriftzeichen für Wahrnehmung im 
oberen Teil »Zeichen« oder »Erscheinung« und 
im unteren Teil »Geist«. Wenn wir etwas wahr-
nehmen, entsteht in unserem Geist ein Bild – ein 
Zeichen –, und in vielen Fällen führt uns dieses 
Zeichen in die Irre. Es ist sehr leicht, unser men-
tales Bild von etwas mit dessen Wirklichkeit zu 
verwechseln. Deshalb ist es wichtig, dass wir uns 
unserer Wahrnehmungen nie zu sicher sind.
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DIE SCHLANGE

Stellen Sie sich vor, Sie sind in der Dämmerung 
unterwegs und sehen eine Schlange. Sie schrei-
en und rennen ins Haus, um ihre Freunde zu ho-
len, und alle eilen mit einer Taschenlampe nach 
draußen. Sobald Sie Ihr Licht auf die Schlange 
richten, entdecken Sie, dass da überhaupt keine 
Schlange ist, sondern nur ein Stück Seil. Das 
Seil mit einer Schlange zu verwechseln ist eine 
falsche Wahrnehmung. Achtsamkeit hilft uns, 
uns nicht in unseren falschen Wahrnehmungen 
zu verfangen.




